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Aus der Kanzel ge- 
sst o r b e n. Der Pfarrer huesing in 
Geschen. Wesisalen, der auch schrift- 
stellerisch thöiig war, wurde aus der 
Kanzel vom Schlage getödtet. 

Verhängni voller Fall. 
Aus einerZeche bei -berhausen, Rhein- 
provinz, kam der Schießmeister Stolle 

vsu all, wobei ein Kasten mit Spang- 
stos, den er trug, explodirie. Stelle 
wurde vollständig zermalmt 

Neuartige Thiere-nä- 
»l e r e i. Der Nennpferde - Besitzer 
Schneider ans Diisseldors, Rheinpro- 
hinz, wurde von der Straslarnmer zu 
M Mark Geldstra e permthejlt »weil 
ers seinem Pferde » ssure« beim« vor- 

jiihrzgen Dortrnunder Rennen eine 
Fiett sclze Batterie angeschnallt hatte. 

Tod dur Ueber-sah- 
«"r en. Jn dem hüringischen Dorfe 
Habissa gingen dem beim Gutsbesitzer 
S lenzig daselbst bediensteten, zlö e alten Osmia Meschle e 

erde durch, wobei er vom Wagen 
rzte und so unglücklich überfahren 

wurde, dasz der Tod in zwei Stunden 
eintrat » 

.- .--. -..-«7-« O' "« 

"Durch Flammen umge- 
t o nr m e n. Die ssjiihrige Lumpen- 
sammlerin Kutsch in Nachen, Rhein- 
tovinz, hatte aus einer Ablager-rings- 
ätte außerhalb der Stadt nach Ab- 

fiillen esucht. Dabei geriethen aus 
nicht festgestellte Weise ihre Kleider in 
Brand. Da sich die alte Frau nicht zu 
helsen vermochte, fand sie ihren Tod in 
den latnrnen. Die Leiche war völlig 
gers et. 

Schreckensthat eines 
Tvbsüchtigen. Der 52jährige 
Maurergehilfe Sahner in Wien 
wurde dlöflich von Tobsucht befallen. 
ct stieß einem Quartiergeber dem 
Möhrigen Alt-is Weiner, ein Messer 
in den Unterleib und sprang dann 
aus einem Fenster des zweiten Stock- 
tvettes in den Hoftauw er erlitt 
s were innere Verletzungen denen er 

g. Auch Werner ist an den Fol 
gen der Wunde gestorben- 

Schauerlicher Fund. 
Auf dem Fintenwiirder Borland bei 

mburg wars ein dort thätiger 
chuttenbagger mit seinem Inhalt 

auch den Kopf eines Mannes aus 
Man vermuthet, daß der ausgewor- 
fene Kopf zum Leichnam eines der sei- 
nerzeit bei der »Primus«-Katastrpphe 
verunglückten Fahrgäste, und zwar 
des einzigen bisher nich1 ausgefunde- 
nen prere gehörte. Der Leichnam 
tvar ties im Triebsande vergraben und 
so erhalten geblieben. 

Berheerender Taisun. 
Ein Taisun hat in dem ösilichen 
Theile der Karolinem und zwar aus 
den Jnseln Ponape, Mokil, Pingelap 
und Kusai. große Verwüstungen an- 

gerichtet. Aus der Insel Ponape sind 
18 Farbi e umgekommen; vier Weiße 
und 300 «arbige wurden verletzt. Die 

äuser wurden sämmtlich und die sruchtböume meistenihei125 zerstört. 
ie Motorschooner Marions und 

,.Diana« sind gestrandet. Eine Bar- 
tasse der Landesverwaltung ist gesun- 
ten· 

Wollte den Amtsan- 
walt bestechen Eine Frau 
Stelet aus Weiher, Elsaß, hatte aus 
dem Wochenmarit in Alberschtveiler 
einer Frau das Pariemonnaie, das 
dieser zu Boden gefallen war, wegge- 
nommen und es eingesteckt Aus der 

lizei gestand sie den Diebstahl ein. 
ihrer späteren Vernehmung durch 

den Amtsanwalt bot sie diesem ein 
ÆMartsiitck an. wenn er die Sache 
sewst gleich mit ihr admachr. Die 
Wasere erhielt inspl e en nicht nur 

« Meine-Ho r den Dieb« 
l, sanadern Mark Geld- 

afe siir den Mngsveesuch 
Eintrag liche Praxis. 

II II Zum EuteFriedr Friedrichsthalbei 
s- Sschsuh ist verjüngt-tin det 

bekannte Vertreter aturheils 

method De. Lahmann, an den ol- 

betssflueW gestorben. n 
WM Ist HO« U 

paid-u das eiipc swo cis-un tm- 
igen Aufenthalt ermöglichte 

Zette- gte immer mehrere hundert 

W; sein ihm gehörten swiils stillen 
Mira-. Außer dem Ehesarzt Thier der Anstalt vier Oberärzte, drei 

Posstenziirth ein ils-am und eine 
Mithin thatia hmann, der jähr- 

chiidee 700,000 Mart einnahm, hin- terlteß ein Wissen von iiber 8,,000 « 

000 Mart. 
Maelytlum eines Kla- 

d e s. Aus schreckliche Weise haben die 
Vahnarbeiterselseleute Geists und Ut- 
sula Schmid in Bett-der , Ober- 
bayetth das dreijälkl e ind der 

Frau Schmid, das lese in die E e 
s es te, zu Tode gewartet-L Der ro 

Sile let schlu das arme Mnd mtt 
dem Kopf an dfe Wand, wobei er es 
on den Füßen hielt. Als nach dieser 
schweren Mißhandlung ein Arzt ge- 
holt wurde, stellte sich heran-, daß 
das bedauern-wende Geschöps fort- 
während furchtbar mißhandelt wor- 

den war. Am ganzen Körper besand 

sich leer gesunde Stelle. Nach schreck- 
ichen Qualen lsl das Kind verschie- 

den. Als der Unmensch verhaslet 
werden sollte, war er spurlos ver- 

schwunden. 
s-« —«-p-Is-s--·.-—-..-«-· « «---.- 

IGrausige T at einer 
M u t te r. JnsSchlö elpeilau, Preu- 
szisch-Schlesien, hatte die ejjran eines 
Waarenlegers das Stillen hreö tin - 

sten Kindes eingestellt. An einem ag- 
mitrag hörte plötzlich die Mutter der 

fee-u leise Hilferufe eines Kindes-. Sie 
and die Wohnstube ihrer Tochter ge- 

ischlosien und konnte nur durch Gewalt 
tin die Stube dringen, wo sich ihk ein 
’entseylicher Anblick bot. Jhre Tochter, 
sowie deren drei Kinder, von denen die 
ältesten drei und fünf ahre zählten. 
hingen an verschiedenen littzen in der 
Stube, das jüngste an der Ofenthiir. 
Das älteste Kind war so aufgelniipft 

fwordem daß es noch jammern konnte, 
; und dadurch war die Großmutter auf- 
imertsam geworden. Diese schnitt so- 
lfort alle vier ab, und es gelang dem 
Arzt, sie sämmtlich in’s Leben zurück- 

fuiufem Die Frau gab als Grund 
brer That an, daß sie befürchtet habe, 

es werde nicht möglich sein« die drei 
Kinder zu ernähren. Der Ehernann 
hat jedoch guten Verdienst und ist sehr 
ordentlich. Die Frau hatte in einem 
Anfall von Geistesstörung gehandelt. 

Durch Erdbeben ver-i 
w ii st e t. Von schweren Crdbeben sind 
letzthin Dalniatien, Montenegro und 
Albanien heimgesucht worden. Zu der 
Stadt Stutari sind die meisten äuser 
eingestürzt; gegen 100 Personen wur- 

den getödtet; 250 Personen erlitten 
Verletzungen Die Bevölkerung flüch- 

)tete in’s Freie und lagerte dort im 
größten Schrecken. Fast alle Orte Dat- 
matiens nahmen mehr oder weniger 

roßen Schaden und beklagen Men- 
chenleben. Jn Cattaro suchten viele 
amilien auf Schiffen Zuflucht. Jm 
hat von Cerce öffnete sich eine 

Schlucht, woraus eine Rauchsäule auf- 
steigt 
i Schlimme Folgen eines 
I St u r in e s Jn der britisch- sitd 
I afritanischen Kolonie Natal hat ein 
theftiger Sturm großen Schaden ange- 
richtet. Jn Pinetown barst ein Was 
ferreservoir; ungefähr 200 Jndier und 
Eingeborene sind umgekommen Die 
Verbindungen wurden unterbrochen; 
der Postzug nach Johannesburg mußte 
13 Stunden südlich von Eastcourt lie- 
gen bleiben. Bei Urnzinto ist das 
fchwedische Schiff »Trichera« wraet ge- 
worden. Neun Mann der Vefassung, 
einschließlich des Kapitiins, verloren 
ihr Leben. 

Merttoiirdiger Unglücke- 
fa l l. Während seiner Anwesenheit 
in Frankreich besuchte der spanische Kö- 
nig auch das Manöverseld von Cha- 
lons. Die Strecke war militiirisch be- 
wacht. Als der Zug des Königs heran- 
nahte, wollte ein Unteroffizier sich von 
der strengen Durchführung des Posten- 
dienstec überzeugen. Dabei wurde der 
Lauf seines Gewehrs, das er über der 
Schulter trug, von der Lotomotive er- 

faßt und mit solcher Wucht gegen sei- 
nen Kopf gestoßen, daß er aus der 
Stelle todt blieb. 

Hohes Alter. JmAltervon 
104 Jahren ist in Peterödors auf Feh- 
niarn, Schleswigsholstein der frühere 
Meistertnecht Franz Grünwaldt ge- 

Iftorben. Er war bis zum Dezember 
; 1904 geistig und körperlich recht rüstig, 
I seit dieser Zeit aber bettlägerig Seit 

I bren lebte er bei seinem Sohne. 
ine Lieblingsbeschäftigung war das 

Rauchenz zu seinem 100. Geburtstage 
bekam errunter Anderern vorn deutschen 
Kaiser eine Pfeife und Tabat geschentt. 

Vom Zuge zermalrnt. 
Ein Schlosser wollte mit einem Eisen- 
babnzuge nach Dortrnund, Westfalen, 

weisen. Jn Herne oerlangsarnte der 

Isug seine Fahrt, um einen Schneng 
vorbei ulassen; dabei verließ der 

losfer den Zug verbot-widrig und 
au der entgegengesesten Seite und ge- 
rieth so unter den SchnellöUG der ihn 
sermalintr. 

Selbstinordoersuch einer 

Geiste-gestörten sen-konisc- 
I Baden, be in einer Scheune 
I aus. ichs-use Gebiiåde härtre rnan en pl Innern. an n I titte eifte te 19 iibrige 
I r des rtlfs Schn- di die 
i 

i 

verbrannt war. Unter entsedchen 
alen ist dte UnÆtche gestorben 

Des Jener wurde getöscht 

M Leben nehmen wollte und lschon 
Ost 

u Tode geschleisi. Jdn cheM eniNassau wur 

»der Uiährige hn des Taglöhners 

Gärtme von einer Kuh, die er aus die 
en sollte, zuTodee Lischleist Der MKna hatte sich das teil ukn 

ben Leib geschlungen; plöhlich s te 
das thier und raste davon den na- 

»ben hinter sieh herschleisend. 
Schwere Schisssioliis 

s i o n. Jtn Aernreltanal stieß dasn e 

iische Schlachtschiss ««Caesar im diåI 
In Nebel aus die britische Bari »As- 

xhanit an, 
« die von hanrburg nach 

iego unterwegs war Die Bart 
sank innerhalb zwei Minuten. Von 

ihren 84 Mann Besatzung tonnien nur 
s e sgerettet werden. 

Bei Schießübungen er- 

Lth o s s e n wurden 35 Soldaten in 
r rurnänischen Garnisonstadt Pi- 

iescht Durch einen unglücklichen Zu- 
sall war eine Anzahl von Gewehren 
mit scharfen Patronen geladen worden. 

Berdorbeneö Fleisch 
An verdorbenern Fleische erkrankten in 
den Leipziger Rachbarorien Böhlis, 
Ehrenbekg, Möckem und Wahren über 
100 Personen, theilweise schwer. Zwei 
Kinder sind gestorben. 
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Kampf mtt Biehrcius 
bein. Ein blutiges Gefecht fand in 
der Nähe von Jacksons Hele, Wyo» 
statt. Eine Anzahl Viehräuber hatten 
90 Stück feine Ochsen umzingelt und 
trieben dieselben nach einem günstig 
gelegenen Punkt, um unterwegs noch 
weiteres Vieh einzuholen. Tie Vieh- 
üchter, denen das Vieh gehörte, ver- folgten die Räuber und es kam zu 

einem Gefecht, das sich auf eine Strecke 
von 60 Meilen erstreckte. Sechs Räu- 
ber Und zwei Viehziichter wurden er- 

schossen. 
n einer Cisterne er- 

st ck t sind kürzlich ein gewisser 
George Kramer in Marion, Q, und 
dessen Schwiegertochter, eine Frau 
Benjamin Kramer. Kramer hatte sich 
in die Cisterne begeben, um sie zu rei- 
nigen, wurde aber von Gasen, die sich 
darin angesammelt hatten, überwal- 
tigt. Seine Schwiegertochter versu te 
ihn Zu retten, verlor aber auch fast o- 

fort die Besinnung. Zwei Männer, die 
ihnen in die Cisterne nachftiegen, wur- 
den ebenfalls von den Gasen überwal- 
tigt, durch das rechtzeitige Einschreiten 
von Nachbarn aber vom Tode errettet. 

Armenhäusler-Strtke. 
Viel Heiterkeit hat ein Strike der Ar- 
men des Armenhauses außerhalb von 

Jersey City, N. J., erregt. Die als 
Bäcker verwendeten Leute organisirten 
sich und erwählten einen Delegaten, der 
die Leitung dieses Instituts verstän- 
digte, daß seine Kameraden sich w«ei- 

gfkrm weiter zu arbeiten, wenn ihre 
amen nicht ebenso wie die der an- 

deren Angestellten auf die Zahllisie ge- 
setzt werden. Die Anstaltsleitung wies 
die Forderungen ab und theilte den 
Strikern mit, daß sie zur Arbeit in den 

sp teinbriichen verwendet werden würi 
d n, wenn sie nicht zu ihrer Arbeit in 
der Backstube zurückkehrten. 

Selbstmord vor der 
H o ch z e i t. Am Abend Vor seiner 
Hochzeit mit einem Fräulein Dora 
Walter beging der in der Nähe von 

Glencoe, Minn» wohnhafte Farmer 
John Dammon Selbftmord. Die jun- 
gen Leute standen in gleichem Alter 
und waren seit ihren Kindertagen Ge- 
spielen gewesen« Für eine großartige 
Hochzeit waren alle Anstalten getroffen 
und die mehr als 100 zählenden einge- 
ladenenGäste hatten bereits eineMenge 
schöner Geschenke esandt; selbst die 
Braut befand sich chon im Hause der 
Schwiegereltern, als man morgens den 
Bräutigam erhängt in der Scheune 
fand. Kein einziges hinterlassenes 
Wort gab Aufschluß über das Motiv 
der That. 

Einsturz einer Bahn- 
b r ii ck e. Die hohe eiserne Brücke bei 
Colfax, Wis» brach dieser Tage unter 
einem Personenzuge der Wisconsin 
Centralbahn zusammen und die Loko- 
motive, der Gepack- und der Postwagen 
stürzten in’s Wasser· Der Lokomotiv- 
führer, der Heizer und fünf Landstrei- 
eher, die auf dem Gepäckwagen waren, 
sind ertrunken. Der Gepäckmeister 
kletterte aus einem Fenster und der 
Posiekert kroch durch einen Ventiiator, l als die Wagen in's Wasser stürzten, 

» 

und entgingen so dem Tode. Die Pers- J 
sonenwagen blieben aus dem Geleiscs 
Der Mittelpseiler der Brücke war 

offenbar durch das Hochwasser unter- 
minirt worden; er gab nach, als die 
Lokomotive den Mittelpunkt der Brücke 
etreichtr. 

Merkwürdiger Genick- 
b r u ch. Bei der Arbeit verunglückte 
unlöngst ein Anstreicher Namens Ben- 
jamin Quinette in C ieago, indem er 
von einem Gerüste tabstiirzte nnd 
das Genick brach. Trotzdem abe? ging 
er nach seiner anderthalb Meilen ent- 
fernten Wohnun , obwohl er genöthigt 
war, seinen Ko rnit den fänden fest- 

rhalten Als er zu u e anlangt-, andte seine Frau na einer Am 
nz und Qutnette wurde nach einem 

hofpital gebracht, in weichem die 
Ietzte erklärten, daß er den fünften 
Wirbel des Ritckgrats gebt-M bilde. 
Die Aerzte wollten zuerst nicht glau- 
ben, daß er die anderthalb Meilen ge- 
wissen sei. jedoch sicut- sich die- at- 
tpaht heraus. Auf die Frage, lob ihm 
das Genick während des Ganges nicht 

chmerzt habe, antwortete er: »Der 
pf war ziemlich chwer und ich 

mußte ihn mit den Banden festhalten, 
damit er nicht umtippe.« 

Ein Doppelleben sollein 
kürzlich in Ebicago, Jll» verstorbener 
Mann Namens Peter D. Deacon 20 
Jahre hindurch geführt haben, indem 
er wei milien hatte, eine in Some- 
vi e, ass» woselbst et 1868 eine 
Anna J. Tuite, und eine andere in 
Mikwaulee, Wis» woselbst er fast 20 

Biere später eine Fannie Ademine 
icox heimgesü rt hatte. Seiner 

Frau in Somervi e hatte Deacon mit- 
etheilt, daß er ein Geschästgreisender pes, der sich sast immer im Westen aus- 

zuhalten habe, daher er seine Familie 
nur zweimal des Jahres besuchen 
konnte. Durch lange sahre hatte Deu- 
eon beide Familien unterstützt, doch 
hatten diese Zahlungen an die Frau in 
Somerville kurz vor seinem Tode aus- 
gehört. Diese Enthüllungen erfolgten, 
als Deacons Schwiegetsohn in So- 
merville nach dem Westen kam, um Be- 
weise vom Tode Deaconö sür die Gel- 
tendmachung zweier Versicherungspos 
licen zu sammeln. 

Geriebene Gauner krell- 
ten dieser Tage ein großes uwelierges 
schifft in Cincinnati, O. as Paar, 
ein Mann und eine Frau, betrat an 
einem Vormittag den Laden und ver- 
langte etliche lose Diamanten zu sehen. 
Zuerst blaue und dann weiße Steine. 
Man kam seinen Wünschen nach, aber 
ein Verkauf fand nicht statt. Als sich 
das Paar zum Gehen anschickte, be- 
merkte der Verkäuser, daß ein Stein 
im Werth von 8250 fehlte. Er machte 
eine Bemerkung, die von dem Kunden 
in so ruhiger und selbstbewußter Weise 
beantwortet wurde, daß er glaubte, 
einen Jrrthum gemacht zu haben. Er 
wollte jedoch sicher gehen und ersuchte 
einen anderen Angestellten, den beiden 
Leuten zu folgen, um ausfindig zu 
machen, wo sie wohnten. Der junge 
Mann, welcher bereits einen Ruhm 
eines Sherlock Holmes erträumte, sollte 
jedoch bitter enttäuschi werden. Das 

Paar trennie sich bald und der Ver- 
olger machte den bedauerlichen Irr- 

thum, dem Manne zu folgen, welcher 
sich in ein Gebäude begab, wo er plötz- 
lich spurlos verdustete. 

Mordgeheimniß aufge- 
k l ii r t. Ein Mordgeheimniß, das in 
Wheeling, W. Ba» und Umgebung 
großes Aufsehen erregte, scheint endlich 
Aufklärung gefunden zu haben. Vor 
einigen Monaten war ein 19jähriges 
Mädchen Namens Hulda Schubert auf 
dem Wege nach Wheeling ermordet und 
beraubt worden. Lange tappte die Po- 
lizei im Dunkeln un fast war das 
Verbrechen schon wieder vergessen, als 
vor Kurzem ein in Matamoras, O» 
wohnhafter Kaufmann die Nachfor- 
chungen aus eine neue Spur lenkte. 
S ist jetzt so gut wie erwiesen, daß ein 

Bradford Powell, welcher sich vor eini- 
ger Zeit zu Ravens Rock, W. Va» er- 

schoß, und ein Oscar Perry Devore, 
fein Spießgeselle, der kurz darauf zu 
New London, O» Selbstmord beging, 
die Mörder waren- 

Büsfeljagd im Auto- 
m o b i l. Durch 25 Cowboys und 
eine Jn»dianerbande, an deren Spitze 
sich der Häuptling Geronimo gesetzt 
hatte, ließ auf der ,,101«-Ranch, un- 
weit Blifz,» Okla» Dr. E. H. Thomas, 
ein Klubmann aus Chicago, Jagd auf 
einen Büifel machen, bis letzterer zur 
Strecke gebracht war. Die Jagd dauerte 
mehrere Stunden. Sobald das Thier 
um Sturz gebracht worden war, sprang der alte Geronimo troy seiner 

Jahre behende aus dem Sattel, seuerte 
zwei Schüsse auf den Bliffel ab und 
zog sein Jagdmesser liber die Kehle. 
Dr. Thomas war kürzlich in einem 
Autonwbilunfall verletzt worden und- 
konnte deshalb kein Pferd besteigen, 
sondern machte die mehrstiindige Jagd 
im Automobil mit. 

Grausige That. JmGe- 

Fängnisse in Brooklyn, N. Y» verur- 

achte neulich ein grausiger Selbst- 
mordversuch, den ein Gefangener Na- 
mens Geo· Balzer machte, große Aus- 
regung. Die Gefangenen waren zu 
dem üblichen Morgen-Spaziergang 
aus ihren ellen auf die Korridore ge- 
lassen wor n. Balzer, welcher eine 
Zelle im dritten Stockwerke inne hatte, 
ging zweimal auf und ab und dann 
schwang er sich plötzlich über die Brü- 
stung des Korridorg und stürzte 60 
Fus; tief aus das Pslaster des erften 
Stockwerieg hinab, wo er fchwerverletzt 
liegen blieb. Ein Ambulanz-Arzt 
wurde gerufen und tonstatirte tödtliche 
innere Verletzungen 

Falschmünzerei im 

gu ch t h a u s. Auf die Anklage, 
ilberdollars gesälscht zu haben, hat- 

ten sich letzter Tage zwei Männer Na- 
mens Louis Julian und Adelbert 
Chapin vor dem Bundesgericht in 
Binghamton, N. Y., zu verantworten, 
und das Jneteressanteiie dabei war, 
daß die beiden Angeliagten zur t, 
da sie, der Anklage gemäß, die Fa sch- 
mijnzerei betrieben haben sollen, in Au- 
burn im uchthaus saßen. Auf Wunsch 
des Bett eidigers Jblians wurden die 
sugeilagten getrennt prozessirt, und 

Zutun wurde zu zwei Jahren Zucht- 
us verurtheilt, während Chapin mit 

13 Monaten Gefängniß davoniam. 

Gewissensbisse. DemPen- 
sionötomenissärWarner in Washington 
ging jüngst ein Beitrag von Bl924 zum 
Gewissensfonds des Schatzamteö zu. 
Er tam von einem Pensionar und bil- 
det den ganzen Pensionsbetrag welchen 
der Mann seit dem Bürgertriege gezo- 

en hat und der sich zuerst auf 82 und 

käm auf 86 per Monat belaufen hat. 
er dieser Pensioniie ist« wird auf set- 

nen Wunsch geheim gehalten, aber sein 
Name ist sofort von der Pensionsliste 

xstrichen worden. Der reumüthige 
under betennt selbst, daß er zu keiner 

Pension berechtigt war. 
«" 

Schlagfeetige Mutter-. 

In Norristowm Pa» züchtigte eine 
eheeein einen unlentsamen neunsäh- 

eigen Knaben Namens Edward Loose 
und dabei verletzte die Ruthe den Kna- 
ben im Gesicht. Der Junge wurde 
dann zum Prinzipal geschickt, allein 
statt zu diesem zu gehen, ging er nach 

ause und wenige Minuten nachher er- 

fchien die erzürnte Mutter des Jungen 
n der Schule und versetzte der Lehrerin 
iroß ihrer Rechtfertigung mehrere 
Schläge in’2 Gesicht. 

G o l d f u n d. Arbeiter, welche ein 
altes Gebäude in Danbury, Conn., ab- 
sureißen hatten, fanden einen Eimer 
mit Fünfdollars-Goldstiiclen im Be- 
trage von 81500 Einige der Münzen 
tragen die Jahreszahl 1834. 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft liabt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Geb ranch ist, hat die Unterschrift von 

getragen und ist von Anbeginn an 

unter seiner persiinliclien Aufsicht 
hergestellt Worden. Easst Eucli in 

dieser Beziehung von Niemandem t&uschen. Fiilschungen, 
Nachalimungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gef&hrliches Spiel mit der Gesundheit von S&uglingen 
und Kiudern—Erfahruug gegen Experiment. 

Was ist CASTORIA 
Castoria ist ein unsch&dliches Suhstitut ftir Castor #1, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enth&lt weder Opium, Morphia noch andere narkotiselie 
Bestandtheile. Sein Alter lihrgt fiir seinen Werth. Es 
vertrelbt W'Urmer und beseitigt Fleberzust&nde. Es lieilt 
Diarrlioe und Windkolik. Es erleichtert die Bescbwerden 
des Zalinens, lieilt Verstopfung und Bl&hungen. Es bef5r- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesundcn, nattirlichen Sclilaf. Der Kinder Pauacae— 
Der Matter Freund. 

ACHTES CASTORIA IMMER 

mit der Unterschrift von 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 

THE CENTAUR COMPANY, T7 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 

Yemyeiit Te"x·jz"tjzf ZZLJBEITGXEHE 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dick öc Brei-. Ouincy Bier 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kenner-i eines guten Tropfeng der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

« 

I 114 Nord Locust Straße, LJO J· K lJ lN GFJ Grund Island, Nebraska, 
(Telephon- Nummer: T( Z) Agentur für diefen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aus. 

FREMUNT BREWING BU. -—-——- ..—-—.-—...-·...-.——.·-..—sp- — ...—-—-·— -R 

FREMONL NEBRASKA. 

Faust ihre eigene Gerste IIIId macht Ihr 
eigene-:- Walz. 

Pilfener Flaschenbier Spezialität. 

J u11 us Guende1, dend 
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I An Zapf bu Imin Gändeh Pieper ä- Nath,in1S-andkrog( 

und in der Hatmony Halle. 

Die Erste Nåtional VIII 
GKAN l) ISLAN l), N BBKASKÄ 

That ein allgemeines Bankgcschåft. Macht FarmsAnlcihem 
Las-ital 8100,000; Ueberfchuß 880,000. 

s. N. Wolbach, Präsident. O. F. Bontlozu Kajsireix s. l). Eos-« HülfskaL 

CRAN D csh A th BANKINGF döh PANY 
Kapital 8100,000.00 - lleberfchuß und Prosite V-45,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdeposttem 
I Gipse-It füt- ls Womit-. s Prozent für I Monat-. s pro-tut für s Monat-. 
Geld verlieben zu möglächft niedrigen Natur Ilm Euere Depomen, Anleihen sowie 

anderen Vankgeschäste wiid freundlichst ersucht. 
s.A. Potetssom Präs. »l. IV. Tlmmpsom Vize:Präs. G. B. Bell, Ko sink- 

“QUICK 
MEAL” 
Gafolmofen 

Ein Osen der allezeit fertig 
ist. Er ist reinlich und spar- 
sparsamthut dieselbe Arbeit 
wie ein siohlenosen und der 
einzige Unterschied besteht da- 
rin, daß der »Lnick Meal« 
sie aus schnellere, billigere 

nnd in den heißen Jammertagen weit angenehmen Art nnd Weise thut. 

Gartenfthlauch, Schlautywindem Hängcmatten, 
Eiseream-Gcfricrer. 

i HEHNKE& CO. 


